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Karlsruher Zrituua .

Montag , 19 . März .
Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr . 14 (TelephonanschlußNr. 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M - 65 Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene PetitzeiL oder deren Raum 20 Pfennige . Briese und Gelder frei. 18S4 .

Nicht-Kmtlichrr Thril.
Karlsruhe , den 19. März.

Bis morgen hat die Ratifikation des deutsch - russi¬
schen Handelsvertrags zu erfolgen und es steht jetzt dieser,
da- gesammte Bertragswerk abschließenden Maßregel
nichts mehr im Wege , nachdem der Reichstag am Freitag
die Schlußabstimmung vorgenommen und der BundeS-
rath am Samstag die Vorlegung deS Vertrags an Aller¬
höchster Stelle beschlossen hat . Wie Seine Majestät der
Kaiser während der ReichStagsberathung über den Ver¬
trag wiederholt bekundete , welchen hohen Werth er per¬
sönlich auf das Zustandekommen des Vertrags lege , so
hat Allerhöchstderselbe jetzt auch seiner freudigen Genug -
thuung über das volle Gelingen des Vertragswerkes
Ausdruck gegeben . Wie die „ Nordd . Allg. Ztg. " erfährt,
fuhr der Kaiser am Freitag Nachmittag beim Reichs¬
kanzler vor, um ihm für die Durchführung des Handels¬
vertrags seinen Dank auszusprechen. Da der Reichs¬
kanzler nicht anwesend war , dankte der Kaiser in einem
Telegramm an den Reichskanzler mir herzlichen Worten
für dessen aufopfernde, durchgreifende Thätigkeit, welcher
der Handelsvertrag zu verdanken sei, und kündigte ihm
die Verleihung der Kette zum HauSorden von Hohen-
zollern an . Außer diesem Zeichen seiner lebhaften An¬
erkennung für die Verdienste des Reichskanzlers um den
Handelsvertrag hat der Kaiser noch den anderen an dem
Vertragsabschlüsse hervorragend betheiligt gewesenen
deutschen und russischen Beamten hohe Ordensauszeich -
nuugen verliehen. Es erhielten der Staatssekretär des
Auswärtigen Amts, Frhr . v . Marschall , das Großkreuz
des Rothen Adler-Ordens; der Gesandte Frhr . v . Thiel¬mann den Stern zum Kronen-Orden 2. Klasse ; der Ge¬
neralkonsul Frhr . v . Lamezan den Rothen Adler-Orden
3. Klasse mit der Schleife. Von russischen hohen Be¬
amten erhielten der Finanzminister v . Witte das Groß¬
kreuz des Rothen Adler-Ordens ; der erste Unterhändler ,Wirkt. Staatsrath Timirjasew den Kronen- Orden 1 . Klasse ;der Botschaftsrath Tscharykoff von der russischen Botschaftin Berlin den Kronen- Orden 2 . Klasse . Am Samstag
Mittag waren die deutschen und russischen Unterhändler
mit dem Reichskanzler und dem Staatssekretär v . Mar¬
schall vom Kaiser zur Frühstückstafel geladen.

Druisthland .
* Berlin , 18. März. Nach den gegenwärtigen Dis¬

positionen wird Seine Majestät der Kaiser am Dienstag
Früh von hier nach Abbazia reisen , um dort über das
Osterfest hinaus zum Besuche seiner erlauchten Gemahlin
zu verweilen . Es heißt , der Kaiser werde sich von
Abbazia nach Pola begeben und dort den Manövern des
österreichischen Kriegsgeschwaders beiwohnen. Auf der
Reise nach Abbazia wird der Kaiser voraussichtlich von
folgenden Herren begleitet sein : vom Generalmajor von
Plessen als Kommandanten des Kaiserlichen Haupt¬
quartiers, dem Oberst v . Lippe als Vertreter des Militär -
kobinetS , dem Admiral Frhrn . v . Senden als Chef des
Marinekabinets, den Flügeladjutanten Kapitän zur See
v. Arnim und Oberstlieutenant Frhrn . v . Seckendorfs,dem Generalarzt vr . Leuthold und dem Vertreter des
Auswärtigen, Amts Geh . Legationsrath v . Kiderlen-
Wächter .

— Der General der Infanterie und Gouverneur von
Metz , v . Fischer , der Generallieutenant und Komman¬
deur der 12. Division , Müller , und der General¬
lieutenant und Kommandeur der 67 . Jnfanteriebrigade,v . Schell , sind in Genehmigung ihrer Abschiedsgesuchemit Pension zur Disposition gestellt , v . Fischer ist am
16 . November 1852 Secondelieutenant geworden , wurde
am 31 . Mai 1859 zum Premierlieutenant und am 18 . April1865 zum Hauptmann befördert. Als Major machte er
den Feldzug 1870,71 mit , er erwarb sich in demselbendas Eiserne Kreuz 1 . Klasse . Am 18. Januar 1875
wurde er Oberstlieutenant , drei Jahre darauf Oberst ;das Patent als Generalmajor datirt vom 12. Januar1884 , das als Generallieutenant vom 4. August 1888,den Charakter als General der Infanterie erhielt v . Fischeram 2. September 1892. — Die 12. Division , die bis
jetzt Generallieutenant Müller kommandirte, steht in Neiße .Generallieutenant Müller hat nur eine 40jährige Dienst¬
zeit hinter sich, er ist am 11 . September 1855 Seconde¬
lieutenant geworden , wurde nach 11 Jahren Hauptmann,als solcher zog er in den Krieg 1870. Generallieutenant
ist er am 28 . Juli 1892 geworden. — Die 67 . Jnfanterie¬brigade , deren Kommando jetzt ebenfalls frei geworden,steht in Metz und gehört zum 16 . Armeecorps , v . Schellist am 5. Februar 1856 Secondelieutenant geworden;wurde nach 9 Jahren Hauptmann ; in dieser Charge hater den Feldzug 1870/71 mitgemacht. Genealmajor wurde

er am 4. November 1890. Daß ein Generallieutenant
eine Brigade kommandirt, dürfte zu den Seltenheiten
gehören.

— Nachdem der Reichstag am Freitag den Reichs -etat für 1894— 95 in der Schlußabstimmung angenom¬men hat , stehen jetzt die Etatziffern endgiltig fest. Der
Reichshaushalt stellt sich nach diesen Beschlüssen dritter
Lesung auf 1286 536 060 M . in Einnahme und Aus¬
gabe , gegenüber 1305 631329 M . nach dem ursprüng¬
lichen Entwurf . Von den 1286 536 060 M . Ausgabensind dauernd : 1079 937 442 M . , einmalige im ordent¬
lichen Etat 76 323 243 M . , im außerordentlichen Etat130 275 375 M . Nach der Vorlage beliefen sich die
Matrikularbeiträge auf 419 592 544 M . , nach den Be¬
schlüssen dritter Lesung sind sie aus 397 497 420 M .
herabgesetzt , also um 22 095 124 M.

Bremen, 17 . März. Die hiesige Handelskammer hattean den Grafen v . Caprivi aus Anlaß der Annahme des
russischen Handelsvertrags ein Glückwunschtelegramm
gerichtet . Darauf ließ der Reichskanzler dem Vorsitzendender Kammer auf telegraphischem Wege folgende Antwort
zugehen : „Die freundliche Gesinnung und die Wünsche ,welchen Euer Hochwohlgeboren im Namen der dortigenKaufmannschaft in dem heutigen Telegramm Ausdruck
gegeben , verpflichten mich zu lebhaftem , aufrichtigemDanke. Ich bin sicher , daß alles, was zum Wohls des
Reiches geschieht , stets auf Bremens Beistand rechnenkann. "

Frankreich .
Paris , 18 . März. Von der Deputirtenkammer ist

gestern im Einvernehme« mit der Regierung die Errich¬tung eines besonderen Kolonialministeriums beschlossenworden. Seit langer Zeit steht die Frage eines eigenenKolonialministeriums auf der Tagesordnung der poli¬tischen Diskussion in Frankreich, ja sie ist beinahe so altwie die Verfassung der jetzigen Republik , und in den
letzten Jahren ist sie durch das Wachsthum des franzö¬
sischen Kolonialbesitzes immer dringender geworden. Alsder Abgeordnete Reinach gestern in der Kammerden Antrag auf Errichtung eines Kolonialministeriumsbegründete , befürwortete der Premierminister CasimirParier den Antrag und bat , für diesen Zweck einenKredit von 150000 Francs zu bewilligen. Der AntragReinachs' wurde angenommen und darauf mit 369 gegen103 Stimmen der von der Regierung geforderte Kredit
bewilligt.

Großbritannien .
London, 18 . März. Ihre Majestät die KöniginVictoria ist am Freitag in Florenz eingetroffen. Eine

große Menschenmenge bereitete der Königin einen sehr
sympathischen Empfang. — Der neue englische Premier¬minister, Lord Rosebery , kam gestern Abend in Edin -
burg an , um an einem ihm zu Ehren veranstaltetenMeeting in der Kornborse theilzunehmen. Man sahseiner Edinburger Tischrede in politischen Kreisen mit
einiger Spannung entgegen , weil Lord Rosebery in
Edinburg die erste Gelegenheit hatte , sich zwangloser ,als er es bei der Adreßdebatte im Parlament thunkonnte , über sein ministerielles Programm auszusprechen.Ein Londoner Telegramm der „ Fr . Z .

" berichtet über
den Inhalt seiner Rede : „Nachdem er Gladstone 's mit
wärmsten Worten gedacht, erklärte er bezüglich seiner vonden Irländern beanstandeten Aeußerung , daß England
erst von Home -Rule überzeugt werden müsse , ehe dessen
Einführung in Irland möglich sei; er wäre nicht sothöricht, zu glauben, daß eine absolute Mehrheit der
speziell in England gewählten Abgeordneten dazu noth-
wendig sei . Er erwarte , daß die Ueberzeugung für
Home-Rule sich in zunehmenden , über das ganze ver¬
einigte Königreich erstreckenden Mehrheiten ausdrücken
werde ; er habe auf eine rein englische Majorität nur
deshalb hingewiesen , weil dieselbe das Oberhaus beson¬ders beeinflussen würde . Der Redner dankte den Ir¬ländern für die andauernde Unterstützung der Regierung ;er erachte die Verleihung von Home -Rule als den ersten
Schritt, ähnliche Maßnahmen auch für andere Theile des
Königreichs zu treffen . Seine Erfahrungen als auswär¬
tiger Minister hätten ihn überzeugt , daß in einer starken
englischen Marine die kräftigste Bürgschaft des europäi¬
schen Friedens liege . Er befürworte auf 's Kräftigste das
Prinzip, einer Zweiten Kammer , indessen sei für das
gegenwärtige Oberhaus eine Reform nöthig ; doch dazu
bedürfe die Regierung erst eines unzweideutigenMandats
seitens des Volkes .

" Wie man sieht, ist Lord Rosebery
bemüht , die irischen Abgeordneten , die ihn bei der Ab¬
stimmung über Labouchere 's Amendement zur Adresse im
Stich gelassen hatten , fester an sich zu ketten . Mit der
Reform des Oberhauses — eine vollständige Abschaffung
des Oberhauses nach dem Wunsch der Radikalen gesteht
er überhaupt nicht zu — hat der neue Premierminister

keine Eile. Am bemerkenswerthesten in seiner Rede istder Hinweis auf die Nothwendigkeit der Flottenverstär-kung . Unter der Amtsführung Gladstone 's ist aus Rück¬
sicht auf das Budget nicht genug für die Stärke derFlotte, auf welcher die Machtstellung Englands beruht,geschehen .

Niederlande .
Amsterdam , 18 . März. Die Zweite Kammer istdurch Königliches Dekret aufgelöst worden ; das Kabinetverbleibt im Amte, ausgenommenTienhoven , der Ministerdes Auswärtigen . (Hervorgerufen wurde die Kammer¬

auflösung durch den Umstand , daß die Zweite Kammer
zu der Regierungsvorlage über die Wahlreform einen
Zusatzantrag annahm , der das aktive Wahlrecht an eine
Personalsteuer knüpfen will . Durch diesen Beschluß würdedie von der Regierung vorgeschlagene Erweiterung des
Wahlrechts wieder erheblich eingeschränkt und das Kabinet
lehnte es ab , die Wahlreform in dieser Gestalt zumGesetze zu erheben ; vielmehr wird die Regierung jetzt die
Durchführung der Wahlreform mit Hilfe einer neuenKammer versuchen.)

Amerika .
New -Uork , 18 . März. Wie man in Rio de Janeiroannimmt , wird der Vicepräsident Peixoto für alle ander Revolution in Brasilien betheiligt gewesenen Per¬sonen, mit Ausnahme der Führer, eine Amnestie erlassen.Die Führer sollen allerdings , wenn es nach Peixotogeht , für den Aufstand büßen . AuS Rio de Janeirowird gemeldet, Peixoto dringe bei dem portugiesischenAdmiral auf die Auslieferung des aufständischen AdmiralsSaldanha , indem er zugleich erklärt, er wolle denselbenvor ein regelmäßiges Gericht stellen. Der portugiesischeAdmiral verweigert jedoch die Auslieferung. Nach der

Kapitulation der Aufständischen vor Rio de Janeiro will
Peixoto nunmehr den Aufstand im Süden Brasiliens mit
verstärkten Kräften bekämpfen . Zu diesem Zwecke ent¬sendet die Regierung Truppen nach Rio Grande do Sul .Der Admiral de Mello ist in Curityba , um die Land¬macht der Aufständischen zu organisiren. Es wird imSüden vielleicht zu langwierigen Kämpfen kommen.

Neueste Telegramme .
Mannheim , 19 . März. Bei der gestrigen Vorstellungvon Wagner 's „Siegfried "

stürzte der Darsteller derTitelrolle , Max Alvary , so unglücklich , daß er eine
schwere Muskelverzerrung am Fuße erlitt , die ihm fürlängere Zeit ein Auftreten unmöglich machen wird.Berlin, 19. März. Seine Majestät der Kaiser verliehdem Kriegsminister Bronsart v . Schellendorff den
Schwarzen Adler-Orden und überreichte ihn dem Ministerpersönlich. .Berlin , 19. März. Bei dem vorgestrigen Diner inder russischen Botschaft brachte der Botschafter GrafSchuwaloff ein Hoch auf den Kaiser Wilhelm aus, wel¬
ches dieser mit einem Trinkspruch auf den Kaiser Alexan¬der erwiderte .

Paris , 19. März. Im Laufe des gestrigen Nachmit¬tags fanden anläßlich des Jahrestags des Aufstandseinige Versammlungen statt , die ohne Zwischenfall verliefen.
Paris , 19. März. Nach einer Meldung aus Rio deJaneiro haben die Aufständischen ihre Stellung an der

Grenze des Staates Sao Paulo verstärkt . In Pernam-
buco sind die Wahlen zu Gunsten der Autonomisten aus¬
gefallen , deren Führer immer noch verhaftet sind.Peixoto 's Geschwader befindet sich noch in der Bai vonRio de Janeiro .

Paris , 19 . März. Herrn Felix Mottl , der gesternhier ein Konzert dirigirte , wurden lebhafte Ovationen
dargebracht .

Madrid, 1L . März. Marschall Martine; Campos über¬
nimmt heute wieder das Oberkommando in Melilla .
(Nachdem er mit dem Sultan von Marokko den Frie¬densvertrag abgeschlossen hat , der die wichtigsten Forde¬
rungen der spanischen Regierung erfüllt , kehrt er vom
marokkanischen Hofe nach Madrid zurück .)

Auszug aus dem Karlsruher Ktauürsvuch -Rrgifter.
Geburten . 13 . März . Elsa Friederike. V . : Gottlob SchwerdGlaser . — 14. März . Elsa Alma . V . : Heinrich KaufmamSchlosser . - Maria Anna Magdalena . V . .- Georg Vögel ,Wirt «, - März . Gustav Tb -odor. B - : Joses Benz . Wirtl— Franziska Josefille Elisabeth , B . : Josef Weidemann , Bremsei— 16 . März . Otto , V . : Martin Batz, Kanzleigehilfe- - 17. MärWilhelm Oskar , B . : Oskar Herzog, Maschinenarbeiter. -18 . März Friedrich Emil Josef . V . : Josef Reich , W -rkführeiEheaufgebot . 18. März . Josef Hubbuch von Neunbürg , Schreiner hier, mit Helena Ernst von Leiberstung .

Verantwortlicher Äedakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Leu Zeitraum vom 1 . Januar 1893 dir 31 . December 1893 umfassend .

vekel . Gewinn - und Verlust - Conto Lneelit .

An ProvisionS - Conto
Provision an dir Gevrral ' nnd Special Agenten, abzüg¬
lich deS AvtheilS der Rückversicherer .

« Unkosten - Conto
Gehalte, Tantiemen , Rrtsespesen. Steuern , Port , rc . . .

, Brandschädrn - Cont «
bezahlte Brandschäden, abzüglich deS
AntheilS der Rückversicherer - - - 1397 784 - S9

zurückgestellt für schwebende Brand¬
schäden . abzüglich de» Antbeil» der ^ ^
Rückversicherer . - 114 220 00

ab Vortrag der Brandschäden - Reserve
auS dem Jahre 1892 . - ^

Bilanz - Conto
Gewinn .

1511 954 99

90 865 . 00

153374

417 004

1421089

«37 784

Per Prämien - Conto
Bortrag au» dem Jahre 1892 - -
Prämien -Einnahme im Jahre 1893 :

-4 4 610804 67
ab Rückversicherungs-
Prämien . . . . . 2 334 730 91

2 916 989 . 35

2276073 . 76
5 193 063 11

2952121 . 49

ab zurückgestellte Prämien für die am
31. December 1893 noch nicht abge -
lanfenen Versicherungen » abzüglich de»
Antheils der Rückversicherer . . . .

Zinsen - Conto
vereinnahmte Zinsen . , .

Mieth - Conto des Grundstückes in Leipzig
vereinnahmte Miethe . -4 21 250 00
ab Verwaltungskosten . » 5 483 - 70

Mieth - Conto deS Grundstücke » in
vereinnahmte Miethe .
ab Verwaltungskosten .

Effecten - Conto

2240941

367 278

62

44

15 766 30
Hannover
. 5 070 . 00
. , 3241 25 1828

3438

die
Motivs ..
BolleinzahlungS -Dokumente über

Aktionäre .
DebitoreS in laufender Rechnung . .
DebitoreS gegen hypothekarische Sicherheit
Effecten.
Taffe .
Wechsel - . - .
Grundbesitz in Leipzig .

do . . Hannover

Verbindlichkeit der

> 2 629 253 11

Leeernber 18S3 .

2629 253 n

m 3i . ;
4

kassiva .
600000 00 ActiewCapital . 3000000 00

Capital Reservefonds . - - - 3000000 00
1002 729 83 CourS Reservefonds . . . . . . . . . ^ 4 362 217 - 14
6103 000 00 ab Verlust an Effecten nach der CourS-
2698 726 75 annahme am 31 . December 1893 . . . . 1706 . 40 360 510 74

166 994 16 Dividenden- Erg änzungSsond» . 614197 65
333 082 70 Prämien -Reserve . 2 952 121 49
300 000 00 Brandschäden-Reserve . . - - - - 114 220 00
100000 00 Dispositionsfonds . 20540 94

Pensionsfonds - - . 432623 80
Creditore» in laufender Rechnung . 169 654 82
Nicht erhobene Dividende au» den Variablen . 2880 00

00

11304 533 44 > 11304 533 44

Leipzig , am 31 . December 1893 . H -185

Direction der Leipziger Jeuer-Merstcherungs-Anstalt.
_ Lodde, Lemke .

Die Doriland - Oeineni -

in Amöneburg bsi visdriob sm kkein unri in Klsnnksim
NIL. LMlimiMk . ewpüelilt idr Zeit 30 Andren devübrtee k'siirilrLt MrüLlll I8M .

unter l- srantis kür Lovdste rsstixlrelt uncl undeclinxts QIsiodmAssisLsit rrnä LuvsrlässiKlceit
^ ^ Vvnnsn «>1 jäknlivk KÜOVVV k^sss . -

E 85310 - n er« » II « »

8EWLl. Wischt WWttkMt Arlsnlit.
Die Arbeiten unserer Schüler : 1 der Hochva « » Abtheilnng » II . der

Maschiuenda « » Abtheilung , 111 der Abtheiluug , «r Heranbildung der
Gewerbelehrer , welche im Wintersemester1893 94 angefertigt wurden, kommen
«m Samstag den 17 Mürz , Vormittags 11 Ühr , bis Dienstag den
S0 . Mürz . Mittags 1 Uhr» öffentlich zur Ausstellung. H-99 .3

Zur Besichtigung derselben laden wir ergebenst ein .' Die Direktion : Nirvt »« «-.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutltche Zustellungen .

H:202.1. Nr . 2541 . T r i b e r g .
1. Ottomar Engel , Häusler au» Mose-
lachr » AmtsgerichtSbezirksBrieg , Preu¬
ßen» als Vormund des minderjährigen
Kinde» der unverehelichten Maria G o tt -
schalk in Alt-Moselache, NamenS Paul
Robert , und
2 . die ledige Maria Gottschalk auS
Alt -Moselache.
klagen gegen den Elektrotechniker Jean
Schneeweiß , zuletzt wohnhaft in
Hornberg , jetzt unbekanntenAufenthalt»,
au» außerehelichem Beischlaf mit dem
Anträge :

» . den Beklagten für den Vater deS
von Maria Gottschalkam 21 . Juli
1893 zu Alt -Moselache geborenen
Kinde» Paul Rodert Gottschalk
zu erklären;

b . als solchen schuldig zu erachten ,
an die Mutter des Kindes» Maria
Gottschalk, ledig, als persönliche
Abfindung 20 M . an Tauf ». Ent »
biodungs - und Sechswechenkosten ;
sowie für da» bezeichnete Kind,
von dessen Geburt ab bis zum
zurückgelegten 14 . Lebensjahre, an
monatlichen Alimenten10 M . » und
»war die seit der Geburt des Kin¬
de» rückständigen sofort und die
laufenden vierteljährlich voraus »
zahlbar zu bezahlen ;

o. dem Kinde da» gesetzliche Erbrecht
in den Nachlaß vorzubehalte» und

ä. die Begräbnißkosten zu tragen,
fall» da» Kind vor dem 14. Lebens¬
jahr sterben sollte»

und laden den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung de» Rechtsstreit»
vor da» Grohh . Amtsgericht zu Triberg
zu dem von diesem auf :

Freitag den 1 . Juni 1894 ,
Vormittags S Uhr ,

bestimmte « Termin .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

an Beklauten wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht

Triberg , 10 . März 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht» :

Maurer .
Konkursverfahren.

H '194 . Nr . 5000. Baden . Auf
Antrag mehrerer Gläubiger wird in
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kutschers Heinrich Berger
in Baden zur Beschlußfassung über
einen vom Gemeinschuldner gemachten
Stundungsvergleich eine Gläubiger -
Versammlung berufen auf

Mittwoch , den 28 . März l. I .»
Vormittags 10 Uhr ,

in daS Dienstzimmer des Dienstver¬
wesers Herrn ReferendärS Gut .

Baden» 13. März 1894 .
Der GerichtSschreiberGr. Amtsgerichts :

Lutz.
H 196 Nr . 4320 . Lahr . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Krämer» Michael Kurz 11 in Hugs -
weier ist Schlußtermin gemäß 8 150
K .- O . auf

Freitag , den 30 . März 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt.
Lahr, den 3. März 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Mündel .

Die» veröffentlicht
Der GerichtSfchreiber Gr . Amtsgerichts :

Eggler .
tz '193. Nr . 2667 . Triberg - DaS

Konkursverfahren übet daS Vermögen
de» Landwirth» Raimund Dold in
Niederwafser wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins und voll¬
zogener Schlußvrrtheilung durch Be¬
schluß diesseitigenGerichtSvomHeutigen
aufgehoben .

Triberg , den 13 . März 1894 -
GerichtSfchreiber de» Gr . Landgericht »

Maurer .
H195 . Nr . 4647 . Villingen . Da «

Großh . AmtsgerichtVillingen hat unterm

Heutigen beschlossen: In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen deS Land¬
wirtbS Josef Faller von Klengen ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen Termin auf

Freitag , den 6 . April 1894,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Dies veröffentlicht:
Villingen , den 13 . März 1894 .

GerichtSfchreiber Großh . Amtsgericht» :
Huber .

H197 . Buchen . DaS Konkurs¬
verfahren über den Nachlaß deS Bäcker»
Karl Herkert in Hainstadt wird nach
erfolgter Abhaltung de» Schlußtermin »
hierdurch aufgehoben.

Buchen» den 16. März 1894 .
Großh bad . Amtsgericht.

( gez.) Krimmer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Oppenheimer -
Brkauutmachuug .

H206 . Lahr . Im Konkurse über
das Vermögen de- Krämers Michael
Kurz II - in Hugsweier soll die Schluß -
vertheilung erfolgen. Die Forderungen
ohne Borrecht betragen Mark 5430 .87»
die Forderungen mit Vorrecht betragen
Mark 1.94 . Der verfügbare Maffebe-
stand beträgt Mark 97 .24.

Lahr, den 16 . März 1894 .
Der Konkursverwalter .

BermögenSabsouderuuge ».
H .191 . Nr . 4632 . Baden . Das

Großb . Amtsgericht hierselbst hat durch
Beschluß vom 7. d . M . gemäß » 40
de» bad . Einf .-Ges . z . den R .J .G . , die
Ehefrau des Gaftwirtb » Franz Xaver
Seil nacht in Ebersteinburg für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemann» abzusondern»
und bat Letzterer die Kosten zu tragen .

Die» veröffentlicht:
Baden , den 10 . März 1894 .

GerichtSfchreiberdes Gr - Amtsgericht».
Lutz .

Berscholleuheitsverfahre «.
H -.201 .1 . Nr . 3801 . Donau -

rschinge » . Von Gr . Amtsgericht
Donaueschingen wurde heute folgender

Vorbescheid
erlaffen.

Gegen den am 13 . September 1810
zu Bräunlingen geborenen und zuletzt
dort wohnhaft gewesenen Matthä Koch
(Beruf unbekannt), welcher seit dem

Jahr 1885 vermißt wird, ist die Ver-
fchollenerklärung beantragt .

ES ergeht hiermit an den Vermißten
die Aufforderung , binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen . Auch werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tob
de» Vermißten zu ertheilen vermögen,
aufgefordert, unS hievon binnen der
gleichen Frist Anzeige zu erstatten.

Donaueschingen, den 12 . März 1894 .
GerichtSfchreiber des Gr . Amtsgericht».

G ä ß l e r .
H 181 . 1 . Nr . 2517 . Schopfheim .

Johann Jakob Vollmer , geb . den
5 . August 1860 in Eichholz» lediger
Färber , ist im Jahre 1878 nach Nord¬
amerika ausgewandert und hat seit
dem Jahr 1881 keine Nachricht mehr
von sich gegeben .

Seine Geschwister haben al» muth-
maßliche Erben den Antrag auf Ver¬
schollenheitserklärunggestellt.

Johann Jakob Vollmer wird nun
aufgefordert

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von sich hieher gelangen zu
lassen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt würde Zugleich werden alle
Jene , welche über Leben oder Tod des
Vermißten Auskunft zu ertheilen ver¬
mögen , aufgefordert, solche hieher mit -
zutbeilen .

Schopfheim, 9 . März 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht» :

Hauser .
Erbtinweisung.

H '77 .3 . Nr - 4592 - TauberbischofS -
heim . Das Gr . Amtsgericht Hierselbst
hat unterm Heutigen beschlossen:

Kulturaufseher Joh . Nutto Witwe,
Katharina , geb. v. Stetten dahier, hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten .

Einsprachen sind innerhalb eines
Monats bei uns anzubringen.

Tauberbifchofsheim, 7 . März 1894 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts .

Wagner .
Erbvorladuug.

H :68 . Rastatt . Bonifaz Deck ,
Maurer von Elchesheim, dessen der -

j maliger Aufenthaltsort nicht ermittelt
! werden konnte , ist zur Erbschaft am
^ Nachlasse seine» verstorbenen Vater »
§Bernhard Deck, gewesenenen Landwirth»
i in ElcheSheim , kraft Gesetzes berufen
! und wird hiermit aufgefordert,
j binnen sech » Wochen
Nachricht von sich anher zu geben , da-

! mit er zu den VerlaffenschaftSverhand-
lungen beigezogrn werden kann.

Rastatt , den 10. März 1894 .
Gr . Notar :
W a S m e r .

H82 . Rastatt . Anton Beckert »
geboren am 16 . Juni 1863 zu Bietig
heim al» Sohn des -f Landwirth» Se -

! bastiao Beckert H . und der CreSzentia,
>aeb. Würz von Bietigheim , ist zum
! Nachlasse seine» am 7. Januar 1894
! verstorbenen Vater» berufen und wird,

da sein Aufenthalt zur Zeit dahier un¬
bekannt ist. hiermit aufgefordert» , »
den Unterzeichnete » dehnf» Beilug » z«
ThrilungSverhandlung

binnen sech » Wochen
Nachricht von sich zu geben

Rastatt , den 12. März 1894 .
Der Großh Notar

Herrmann
H67 . Wolsach . Adolf Herr , geb.

am 13 April 1811 zu KnirdiS » z. Zt .
in Amerika, an dieüseit » unbekannten
Orten sich ausbaltend. ist am Nachlaß
seiner am 25. vor. Mt » zu Kniebis
f Mutter , Bürgermeister Andrea» Herr
Ehefrau , Rosa » geb . Heizelmonn, erb¬
berechtigt . Derselbe wird oufgrsordrrt,
bi» zum 11 . k . M . an den Unterzeich¬
neten »um Zweck de» Brizug » z« den
BerloffenschaftSverhandlungenRachricht
von sich gelangen zu lassen . Wolsach,
11. März 1894 . Gr . Notar . Steigdr .

Oeffeutliche Erbvorlavung . ,
H179 . Bühl . Wendrli» Fr letsch ,

geb. zu Weitenung am 11. September
1844, Sohn deS Landwirth» Jakob
Frietsch und der Walburga » geb . Lorenz
von Weitenung , in Amerika an Hier¬
lands unbekannten Orten abwesend » ist
zur Erbschaft seine» zu HildmanuSfrld
verstorbene » Onkel» Norbert Lorenz ,
lediger Landwirth von Hildma»u«frld,
durch letztwilligr Verfügung berufen.
Derselbe wird hiermit aufgefordert,

binnen 4 Wochen
zum Zweck de» BrizngS »n den Ver-
lafsrnschastSverbandlungenNachrichtvoa
sich an de» Unterzeichneten Notar ge¬
langen zu lassen .

Bühl , den 12. Mär » 1894 .
Der Großh . Notar ,

3 . B.
Ab » r l r.

Strafrechtspflege.
Ladung.

H .37 .2. Nr - 3498- Müll he im .
I . Karl Friedrich Tröndlin , ged.

am 12 . Oktober 1862 zu Schliengen,
zuletzt wohnhaft daselbst , Glcher »

2. Eduard Friedrich Lai » , gib. am
6. November 1864 zu Kaltenbach,
zuletzt wohnhaft in Schweighos,
Taglöbnrr .

3 Urban Ritzrntbalrr , geb- « »
22. Mai 1867 zu Hartheim, zuletzt
wohnhaft in Neuenburg , Dienst¬
knecht,

4 . Josef Franz Wrnzler , geb. am
14 . November 1865 zu Freiburg
i . Br . , zuletzt wohnhaft ln Salz¬
burg , Diennknecht,

5- Johannes Schöpfli » , geb. a«
16 . November 1869 , u Auggen,
zuletzt wohnhaft daselbst » Pferde¬
knecht»

werden beschuldigt , daß sie : Winzler u.
Schöpffin alS Reservisten, Tröndlin als
Landwehrmann I Aufgebots , Lai» und
Ritzenthaler als Ersatzreservisten ohne
Erlaubniß ausgewandert sind ,

llebrrtretung gegen b 360 Nr . »
de» Strafgesetzbuchs.

Dieselben werben auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Montag den 23. April 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großb . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselbe» auf Grund der nach § 472
der St .P .O . von dem Königl . Land¬
wehr . Bezirkskommando zu Lörrach aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden .

Müllheim , den 8. März 1894 .
Dol l ,

GerichtSfchreiber Großh Amtsgericht».

H: 192 . 1 . Nr . 1079 . St . « lasten.

Hosgutsverpachtung.
Der domänenärarische

Windberghof,
2 Kilometer von St . Blasien gelegen,
mit geräumigen und gut erhaltenen
Wohn- und Oekonomiegebäudrn.

8 Hektaren Ackerland ,
18 ' /- » Wiesen nebst
19 '/, . Wcidfeld

soll von Georg » 18S4 an auf eine
Periode von 15 Jahren weiter in Be¬
stand gegeben werden .

Durch die Nähe de» Kurort » St .
Blasien ist einem tüchtigen Landwirth
die beste Gelegenheit zum schwunghaften
Betrieb einer Milchwirtdschaft geboteu .

Die Pachlverkeigcrung findet am
Mittwoch den 4 . April d. I - ,

Vormittag » 11 Uhr ,
auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Verwaltung statt, woselbst auch die Be¬
dingungen ringesehen werden können und
nähere Auskunft ertheilt wird.

St . Blasien , den 14. März 1894 .
Großh . Domänenverwaltung .

NminchHeMtml.
H 205 . Gr . Bezirksforsterei Gerns¬

bach verpachtet in öffentlicher Versteige¬
rung am Mittwoch , den 21 . Marz
18S4 , Vormittags 1« Uhr » i« !
Rathbause zu GeruSbach den Steiu -
bruch D . (weißer Sandstein ) in Ab¬
teilung 13, Birkrain , des Domänen- !
walde» Schwarzegehrrn bei Sulzbach
zunächst auf 2 Jahre , nach deren Ab«
lauf der Pacht auf Wunsch de» Pächters
auf weitere 6 Jahre verlängert werde»
kann. Der Steiubruch sammt Schutt-
Platz umfaßt eine Fläche von 80 Ar.

Vorzeiger Domänenwaldhüter Dit¬
scher rn Sulzbach . I

Die BerpachtungSbediuguuge« könne» j
bei der BezirkSforsteieingrsebeu « erde

Dr » S « ,d Verlag der G . Braun ' sckien Hosbnchdrnckerer ,
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